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Änderungsantrag zu EP-F-01

Von Zeile 298 bis 303:
Die beste Flüchtlingspolitik ist für uns diejenige, die dafür sorgt, dass weniger Menschen auf der

Welt gezwungen sind, ihre Heimat zu verlassen. Auch wir in Europa wollen dazu mehr beitragen.

Viele Ursachen der Flucht liegen nicht in unseren Händen. Oft stehen korrupte und

rücksichtslose Eliten einer nachhaltigen Entwicklung in den Herkunftsländern im Weg. Doch es

gibt auch Ursachen für Flucht, an denen wir in Europa sehr wohl beteiligt sind. Sie haben mit

der Art, wie wir konsumieren, wirtschaften und handeln, zu tun.

Zu einer humanitären und vorausschauenden Flüchtlingspolitik gehört es, mit dazu beizutragen,

dass weniger Menschen auf der Welt gezwungen sind, ihre bisherige Heimat zu verlassen.

Natürlich hält sich der europäische Einfluss auf kriegerische Kampfhandlungen in Drittländern

oder das repressive Verhalten von Autokraten und Diktatoren bisweilen in Grenzen. Mit

Rüstungsexporten in Krisengebiete aber befeuern wir kriegerische Auseinandersetzungen, mit

der Ausfuhr europäischer Überwachungstechnologie in Diktaturen befördern wir die Verfolgung

von Menschenrechtsverteidiger*innen. Dauerhafter Frieden, die Freiheit vor Verfolgung und

nachhaltige Entwicklung in den Ländern des globalen Südens beginnen deshalb auch bei uns,

wie es die internationale Staatengemeinschaft in der "Agenda 2030" der Vereinten Nationen

zurecht anerkannt hat. Wenn wir in Deutschland und Europa also dafür sorgen wollen, dass

weniger Menschen ihr Land verlassen müssen, und nicht nur erreichen wollen, dass weniger

Menschen bei uns ankommen, müssen auch wir unsere Politik ganz grundlegend hinterfragen

und umgestalten.
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